
Eckdaten
Umbau von Hauptverkehrsstraßen

Maßnahmenbeschreibung

Ziel

Projektfamilie
5 Straßen und Wege

Maßnahmennummer
5.5



Lage der Maßnahme(n) im Stadtumbaugebiet

Maßnahmennummer
5.5



Kostenart Betrag (in €) Erläuterung

Summe 700.000,00

Sonstige Finanzierungsquellen

Maßnahmennummer
5.5

Finanzierung 



Eckdaten
Ruhender Verkehr

Maßnahmenbeschreibung

Ziel

Projektfamilie
5 Straßen und Wege

Maßnahmennummer
5.6



Kostenart Betrag (in €) Erläuterung

Summe 2.000.000,00

Sonstige Finanzierungsquellen

Maßnahmennummer
5.6

Finanzierung 



Stadt Kassel
   

Privat / Öffentlichkeit

Eine öffentlich-private Kooperation innerhalb des Fördergebietes erfordert für die Laufzeit von 10 Jahren eine 
umfassende Managementstruktur. Daher soll ein Fördergebietsmanagement, als Bindeglied zwischen den privaten 
und öffentlichen Akteuren eingerichtet werden.
Die zentrale Aufgabe des Fördergebietsmanagements ist die Umsetzung der Ziele und Maßnahmen des Integrierten 
Städtebaulichen Entwicklungskonzepts. Zu diesem Zweck soll das Fördergebietsmanagement die Organisation des 
Prozesses sowie die Koordination der einzelnen Vorhaben innerhalb der jeweiligen Handlungsfelder übernehmen.

Zu den Aufgaben des Fördergebietsmanagements zählen u.a.:
• die Steuerung des Stadtentwicklungsprozesses unter Berücksichtigung und Fortschreibung des Integrierten

Städtebaulichen Entwicklungskonzepts,
• das Aktivieren und Einbinden kernbereichsrelevanter Akteure sowie der Ausbau und die Pflege von

Netzwerkstrukturen,
• die Vermittlung zwischen divergierenden Interessen als Moderator und Ansprechpartner für alle,
• die Bildung einer Schnittstelle zwischen Stadt Kassel, Lokaler Partnerschaft, Bürgern und anderen

nichtadministrativen Akteuren,
• die Einrichtung einer Informations- und Beratungsstelle für alle Prozessbeteiligten und Interessierten

(Vorort),
• die Initiierung und Durchführung von Angeboten der Öffentlichkeitsbeteiligung,
• die Überprüfung der ergriffenen Maßnahmen sowie des bisherigen Projektverlaufs hinsichtlich ihrer

Funktionsfähigkeit
• Durchführung der Evaluation der Gesamtmaßnahme

Die Einrichtung eines Fördergebietsmanagement soll den Effekt hervorbringen, dass es sowohl für Private als auch 
die Öffentlichkeit einen Ansprechpartner Vorort gibt der den gesamten Entwicklungsprozess begleitet, steuert und 
die durch das Integrierte Städtebauliche Entwicklungskonzept veranlassten Projekte auf ihre Wirkung hin 
untersucht.  Den Bewertungsmaßstab bildet das Stadtentwicklungskonzept und dessen Zielsetzungen, sodass bei 
einem Abweichen von den festgelegten Zielen Kurskorrekturen vorgenommen werden können. 
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Stadt Kassel
  

Privat / Öffentlichkeit

Projektfamilie
 

Maßnahmennummer

Eckdaten

Maßnahmenbeschreibung
Bei einer kontinuierlichen Öffentlichkeitsarbeit handelt es sich um 
fortlaufende Maßnahmen und Projektbausteine, u.a. Maßnahmen zur 
Verbesserung des Stadtteilimages sowie Aktionen zur Bürgeraktivierung. 
Zu beginn der Förderperiode ist schwerpunktmäßig die Entwicklung einer 
Kommunikationsstrategie (inkl. Logo / Corporate Design, Internetauftritt) 
für das Fördergebiet vorgesehen. Das beinhaltet  gleich zu Beginn die 
Durchführung von Veranstaltungen (Bürgerbeteiligungen, kleine Feste und 
Aktionen, ggf. Stadtteilfest), Broschüren  Flyer.
Die Kommunikationsstrategie umfasst eine Imagekampagne, die im Sinne 
einer Investition (vorbereitende Maßnahme) dazu führt, dass Eigentümer, 
Gewerbetreibende und Dienstleister sowie Anwohnerinnen und Anwohner 
und Quartiersnutzerinnen und Nutzer nachhaltig in ihr Quartier 
investieren und so neben dem immateriellen Wert auch den materiellen 
Wert des Fördergebietes mit seinen Nutzungen langfristig sichert. 

Ziel
Projekte können nur dann entwickelt werden, wenn einzelne Akteure und 
Eigentümer bereit sind, Projekte auch tatsächlich anzugehen und sich zu 
beteiligen. Die Einrichtung einer kontinuierlichen Öffentlichkeitsarbeit ist 
deshalb ein wichtiger und zentraler Baustein im Rahmen der 
Programmumsetzung. 
Der Prozess zur Aufwertung des ‚Alte  Ortskern Wehlheiden’ soll breit in 
der Öffentlichkeit kommuniziert werden. Erfahrungen aus anderen 
Stadterneuerungsprozessen haben gezeigt, dass eine Sensibilisierung der 
Bewohnerinnen und Bewohner für die Programmumsetzung zum einen 
nur langfristig und zum anderen nur durch eine kontinuierliche Ansprache 
der Akteurinnen und Akteure über verschiedene Medien erreicht werden 
kann. Dies hat zum Ziel, dass sich bei Personen, die dem 
Erneuerungsprozess grundsätzlich eine positive Wirkung unterstellen, das 
gewünschte private Engagement einsetzt. Ziel ist es, insbesondere die 
etwas verhalten und abwartend agierenden Akteurinnen und Akteure 
durch eine öffentlichkeitswirksame Kommunikation und durch einen 
bilateral erfolgenden Vertrauensaufbau zu erreichen. Auch soll sie dazu 
beitragen, dass  sich die Bewohnerschaft wieder stärker mit Ihrem 
Stadtteil identifizieren kann.
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Kostenart Betrag (in €) Erläuterung

. 00

Summe ,00

Sonstige Finanzierungsquellen

Maßnahmennummer

Finanzierung 



8.2 Fragenkatalog der 
 Experteninterviews
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